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St. Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 34 der Schweizer Frauen-Zeitung. IV, JalM.

jBricfhttftcn îirr Kcbaktimt.

auf öem (Xattbc. Sänger auj=
üeiuaßrteii ©jjig jdjütjcn Sic nor bent Miftefjert
unb bafjer rüfjrcnbctt (Sjfigaalen, wenn Sie
ïfcinge)d)Iagene yoljfofffeit ffineittwerfett.

ü'f. Si. TL-jÊ. tu S>. „$ü3 JktrabteS ber

fvinbfjeit" non Sina JJlorgenjfevit in Berlin
toirb M)rett 2Mn]"djeit tieften» entfpvedjen.
Briefe, tute ber wertße Mfftge, gießen ftet§
einen roftgen ©Limmer über unfere au unb
für fid) jdjort fdjörtc unb crfjebenbe Aufgabe.
ÜBo fo niel guter SGßille ift unb ernfte» Stre=
ben, ba ift — beffen feien Sie ficfjer — bie
Arbeit nießt umfonft. tiefte ©ruße!

ffr. 4" 4>.-^. 2ihr tjabeu Aigen äöunfd)
mit Vergnügen notirt unb werben unter Heftes
ttjun, baß berfetbe batb erfüllt luerbe. ffreunb--
licßen ©ruß

} (le 1. 4' Ctf). otjreu freunbtid) ge=
flehten Söünjdjen werben mir mit Vergnügen
entgegcufommeu, nur miiffen mir ßinfidffücl)
ber (elfteren berfetben unt etweldje ©ebttlö bit=
ten, ba mir beëtjatb mit einem ffad)tunbigen
ikücfjpvacßc neunten müffen. sJJtit Seubung
beb gefragten Tutd)ec< merbett mir eine ßiefige
Thtdjßanblung beauftragen, menu Xie nidjt
nnr^iefjen fällten, unfer eigenes ©remplar jur
©injidff ju ert)atteu. 2öir erwarten tjierüber
otjre geft. JJtittßeilung per Harte.

ffr. ofjv ißefud) wirb unb Ijerjlid)
freuen, nur bürfte e§ tebiglid) in fftjrcm Att=
tereffe liegen, unb (jieunu nortjer 31t bettad)»
richtigen, äÖenii mir and) meiftentf)eitb ju
Vaujc anzutreffen finb, fo fanu öod) fj« unt>

ba ein ©cjcßäit unb abrufen. ©in jmedtojer
2öeg aber ,311 unfernt non ber Statt etwas
entlegenen Vetnt bürfte Sie waßvfcßeinlid) uidjt
alpu angencl)m berühren.

flr. 18. ©§ ift mat)r, unfere Qcit ift fefjr
in Ulnfprud) genommen; jotd)c Sitten aber 31;

erfüllen, ift für unb ftetb eine freubige unb
begliicfenbc Aufgabe, ber mir aud) in biefem
fvcjicllen ffattc fo frifnelt mie mögtid) narfg
lomnten werben. 3Bte inet gute unb ftrebenbe
iDtenfdjeit trägt bod) bie ©rte unb mit wie
nieten biefer üerbinbet unb ba§ gemein fame
33aitb ber freunbfd)afttid)cn, fdjWefterlidjen ffn--

tereffeu, gcfuüpft burd) unfer Organ, bie

„Sd)trei)er ftraucingtg-''. ^njwifdjen ©ottes
Segen über Sie unb fjtjre „Qufunff", liebe,
junge ffrau!

ffr. 53. in 25. fjljte guten Jtadgidffen
f)abctt wir mit ßerjtidjer ffreube eutgegenge*
noittmen unb werben biefelben 3utn gemetn=
famen heften uevwerifjen. s?lud) wir würben
unb fefjr freuen, beut wirtlichen 58ecbicnfte

eine, wenn aud; nur befd)eibeue .Urotte bieten

31t tonnen. Xer came, auSgeftreut an ber

gufanunenfunft in JlMttlerfßur, beginnt aufju=
getjen ; jobatbjoic nötigen Vorarbeiten getijan

finb, werben Ste baoott l)öven. ©§ rußt eben

itt biefer großen Sadje beinaße attjuoiet 51r=

beit itt einer yanb. ffmmblidjeu ©ruß!
Än bie uôrbfitÇe .Scßwctj. ®ab ©e=

wünfeßte werben Ste beforgt finbeit unb ent=
bieten wir 3ßnen ßerjticßen ©ruß!

ffr. ß.-p. in 23. ffür ba§ ^bewußte
fteßen mir itt gon-efpottbeuj, finb aber puntto
fdjnetler ©vlebtgimg ait bie ^ntmotten unferer
biesbejügtitßen.ftonefponbentingebuuben. §evj=
lidje ©riiße!

%. §>. .Çerjlid) erfreut, jo ®ute§ 3U ßörcit,
werben wir bie erhaltenen Verid)te fo batb wie
tuöglid) auf brieflidjettt 2öegc beantworten.

Anjwifcßen ba unb bort unfere freunbtid)en
©riiße!

2iTargardfja. Xa§ l>tßt man traßrlid):
göttlidjfS yattbeln; übermitteln Sie innige
©riiße unb warmen ^önbebruef!

%. 4'
3){vitt wieber vereinigt unb froß unb gefunb?

©in Itetnüd) : ©Ott grüß' ©ud) 3ur frößtidjeu
Stunb'.

Ait UJerfdiiebcnc. Söegcn 3" ifäten ©in=

gauges Vßrcr i!luiragen muß bie ^Beantwortung

auf eine Spätere Dlummcr nerfd)oben werben.

2Ir. 1000:
2Boût'nid)t ungeßalten fein über taugeScäumen,
Unb glaubt'S, wir nüßeu unf'rc
Sum cdjaffen, nid)t 311111 ïrâumen.
©in red)te§ Xing braud)t gute 2Bciï;,
sJhir X 1)0reu ßanbclu ftets'in GU".

tBiele ©rüße!

aesucht auf Mitte September oder l. Ok¬
tober; In ein teines Privatliaus eine

tüchtige, selbstständige Köchin, die aucli
etwas Hausarbeit verrichtet.

Offerten unter Chiffre 0 *769 Z an Orell,
Füssli & Co. in Zürich. (0 F 8769) [466

Ein Frauenzimmer, aus guter Familie,
das im Hauswesen durchaus tüchtig,

wünscht für Mitte September wieder eine
passende Stelle, sei es in einem Gasthof
oder guten Privathaus. [407

Gesucht für Jahresstelle:
Eine tüchtige Köchin, welche während

drei Sommermonaten mit entsprechender
Hilfe einer guten, bürgerlichen Küche für
20 à 30 Personen selbstständig vorstehen
könnte und in den übrigen neun Monaten
die Hausgeschäfte für eine Arztfamilie von
drei Personen allein zu besorgen hätte.
Eintritt Mitte September oder Oktober.
Anmeldungen mit nur vorzüglichen
Referenzen werden berücksichtigt. [468

Für einen Knaben zon vier Jahren, in
guten Verhältnissen lebend, sucht man

eine annähernd gleichaltrige Spiel- und
Lerngefährtin. Die anvertraute Kleine
fände in gebildeter Familie eine sonnige
Heimat, behütete Tage und aufmerksame,
gewissenhafte Erziehung. [461

In einer kleinen, achtbaren Familie fin¬
den einige junge Damen zur Erlernung

der italienischen Sprache oder zur
Kräftigung der Gesundheit freundliche
Aufnahme. Schöne, gesunde Lage. Referenzen:
Madame Schnorf. Stadelhoferquartier 2 in
Zürich ; Madame L. Isler-Vock in Wildegg;

Herr Urs von Arx, Fürsprech, in
Solothurn ; Herr G. Vegezzi, Fürsprech, in
Lugano. Weitere Auskunft ertheilt
bereitwilligst Wittwe Adele Flury-Rainoni in
Lugano. [469

Gesucht:
442] Man wünscht eine junge Frau aus
gutem Hause in einer honneten Familie
zu plaziren, in welcher sie als Familienglied

sich an allen vorkommenden
Arbeiten der Hausfrau betheiligen würde.
Ernste aber liebevolle Behandlung
Hauptbedingung. Lohn wird keiner beansprucht,
event, wird noch Kostgeld vergütet.

Offerten sub M. H. befördert die
Redaktion dieses Blattes.

454] Eine bestempfohlene 18jährige Tochter,

Aargauerin, aus braver bürgerlicher
Familie, welche ausser den häuslichen
Arbeiten auch etwas von der
Damenschneiderei versteht und deutsch und
französisch spricht, wünscht Anstellung in
einem soliden Ladengeschäft, vorzugsweise
in der französischen Schweiz.

411] Eine Protestantin gesetzten Alters
wünscht Stelle als Haushälterin zu einem
alleinstehenden Herrn oder Dame. Im
Kochen, sowie im übrigen Hauswesen
erfahren. Gute Empfehlungen stehen zu
Diensten.

Gefällige Offerten unter Chiffre I G 50
an die Expedition.

In einer grössern Schuhhand-
lung der Centraischweiz, mit
feiner Kundschaft, wird eine
einfache, thätige, jedoch nicht zu
junge Tochter, deutsch und gut
französisch sprechend, mit guter
Schulbildung, zu sofortigem
Eintritt gesucht als [470

Ladentochter.
Dauernde Anstellung und gutes
Salair nebst Familienleben.

Offerten unter Chiffre 0 2881 B
befördern Orell, Füssli & Co. in
Sasel. (0 B 2881)

im- Frauenkrankheiten ^(Bleichsucht, Weissfluss, Blutarmuth u. s.
w.j, sowie deren Folgen, Schwächezustände,

Nervenleiden etc., behandelt mit
langjährigem bestem Erfolge auch brieflich

Spezialarzt Bergfeld in Netstal,

Glarus. [416

Trauerhüte,
in reicher Auswahl, sind stets vorräthig
int Modegesebäft von

L. Künzler-Graf, Neugasse 18.
Nach Auswärts sende gerne

Auswahlsendungen. [462

Bett-Tische,
praktisch bewährt, liefert

J. Yotsch-Sigg, y
Schaffhausen ("Schweiz).

Vorzüge dieser Tische:
Erleichterung- für den Kranken.

Sichere Unterlage für das
Aufgetragene, somit grösste Schonung
des Bettzeuges. Gewicht nur ca.
S Kg. Tischplatte mit Rand, ver-
sclliebljsr, massiv Kussbaumholz,
g-eölt, 80 zu 36 Cm. Grosse Tragkraft.

Breis äusserst Fr. 25
franko durch die ganze Schweiz
nächste Eisenbahnstation.
Versendung nur gegen Nachnahme
od. vorh. Einsdg. des Betr. [429

Amerikanische YVassereimer,
welche auch ihrer Leichtigkeit wegen zum
Traubensammeln sich sehr gut eignen.

Waschgelten & Blumenkübel
liefert billig und mit Garantie für solide
Arbeit U. Risch, mech. Kiiblerei
446] in Buchs (Rheinthal).

Merishausen
(Kt. Schaffhausen),

ZELLn. stiller tlr"u.rort
per Tag à Fr. 3, für Kinder à Fr. 2.

Postverbindung: ab Schaffhausen Abends
5 Uhr. zurück Morgens 8 Uhr.

Höflichst empfiehlt sich [455
•T. J. Leu z. Rössli.

Es sind auch kalte und. warme Bäder
im Haus zu haben.

Vitznau.
Hotel und Pension Pfyffer

ist eröffnet. [224
Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50,

besser gelegene Zimmer Fr. 5 bis 6.

§*r -A-llen
Magen- und Nervenkranken,
wie überhaupt allen ähnlich Leidenden,
empfehlen wir aufs Wärmste den
Spezialarzt Bergfeld in Netstal bei
Glarus. Wo Andere nicht helfen konnten,

heilte er uns brieflich, mit einfachen
unschädlichen Mitteln. — Für Viele:
Dr. Schoch in Hottingen-Zürich ; Mafli,
Verwalter der Korr.-Anst. St. Leonliard-
St. Gallen u, s. w. [415

Für 6 Mark 40 Pfenning
versende franko, exklusive Zoll, 1 Kistel,
enthaltend 24 Stück à '/* Pfund (125 gr.j

Frank fur ter
reine Toilette-Fettseife.

(Ohne jede Spur von Schärfe bei grossen
reinigenden Eigenschaften und verhältnismässig

geringem Verbrauche die mildeste
und billigste aller Toiletteseifen.)

Feodor Bachfeld,
Parfiimerien- und Toiletteseifen-Fabrik

; M69/8F] Frankfurt a. M. [447

Alleinige Niederlage für die Stadt St. Ballen.

Aechtes
Kölnisches Wasser

Johann Maria Farina in Köln
(gegenüber dem Augustinerplatz).

Das Dutzend Flaschen zu Fr. 16. 80,
das halbe Dutzend zu Fr. 8. 50, einzelne
Flaschen zu Fr. 1. 50, halbe Flaschen
zu 80 Cts., empfehlen die Kälin'sche
Buchdruckerei und die Verkaufslokale

des Konsumvereins. [42
WiederYBrkaufer erhalten angemessenen Rabatt.

G-rösstes

Bürsten-Lager
von [4-U

W. Kinkelin,
Multergasse, St. Gallen.

Spezialität
in :

I^ai'qnetbiii'-^teru
Flaumwischer,Federnwischer,
Schwämmen,Kammen,
Xalinbiinssten, englischen

und französischen,
Haai'bürsten,
Kleiderbürsten u. s. \\.

Das in der illustrirten Frauenzeitung,
sowie in andern Journalen wiederholt aufs
wärmste empfohlene

Wasserstoffsuperoxyd
zu cosmetischen Zwecken und Hautpflege,
sowie zum Zerstäuben in Krankenzimmern
und "Wohn- und Schlafräumen, um sofort
eine wohlthätige, gesunde, prächtige Luft
(ähnlich der Bergluft) zu erzeugen, fabri-
zirt und empfiehlt nebst den nöthigen
Zerstäubern, die [457

Hecht-Apotheke von C. Friederich Hausmann

in St. Gallen.

Patent Linoleum
(Korkteppiche)

für Fussböden, empfehlen als Spezialität
Jac. Bser & Co., Arbo».

Muster zu Diensten. (0 100 A) [46-1

Kein Schwindel,
wi rkl i c Ii reell!!

Für nur Fr. 15
verkaufe:

9 Meter (15 Ellen) schöner Kleiderstoff,
1 wollener grosser Tischteppich,
1 Bettvorlage,
1 Haarnetz, schwarz oder farbig.
1 Kragen mit Manchetten.

Strehlgasse 18, I, Stock,
449] Zviriclx.

Gestickte Vorbanirstolfe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

/•

—i^,

PAUL RENHAS,"8
Sprach- u. Stenographielehrer,

Portraits- und Stempel-Fabrikation,

RORSCHACH (Schweiz).

395] Orthopädisch-heilgymnastisches
Institut für Verkrümmungen des Rücken-
grats, Scliiefwuchs, Schülerbuckel,
Contracturen der Gelenke, Klump- und
Plattfüsse, Kinderlähmungen. Billigste
Anfertigung von Apparaten.
Dr. Frey, Seefeld-Zürich, Florastrasse.

Vogelfutter
für Körnerfresser empfiehlt [430

Carl Grliring, Marktgasse, Bern.

Eine anständige Tochter, die das Glät¬
ten, Nähen und Flicken versteht, sucht

eine Stelle als Kinds- oder Zimmermädchen.

Gute, familiäre Behandlung ist
erwünscht. [471

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckern abgegeben werden.

LI, Wei, ànoneon-Leilahs sin ». 34 àr Sicliwoixcr riauvn-dviNiiix. IV, àVN,

Sriefkasten dcr Ncdaktion.

Kaussrau auf dem Lande. Langer
aufbewahrten Essig schuhen Sie vor dein Abstehen
und daher rührenden Essigaalen, wenn Sie
klcingeschlagene Holzkohlen hineinwerfen.

Fr, K. T.-K. in S. „Das Paradies der

.Kindheit" von Lina Morgenstern in Berlin
wird Ähren Wünschen bestens entsprechen,

Briefe, wie der werthe Ihrige, gießen stets
einen rosigen Schimmer über unsere an und
für sich schon schöne und erhebende Aufgabe,
Wo so viel guter Wille ist und ernstes Streben,

da ist — dessen seien Sie sicher -- die
Arbeit nicht umsonst. Beste Grüße!

Fr, L. S.-ZZ. Wir haben Ihren Wunsch
mit Vergnügen notirt und werden un'er Bestes
thun, daß derselbe bald erfüllt werde. Freundlichen

Gruß!
1 à I. L. Eh. Ähren freundlich

gestellten Wünschen werden wir mit Vergnügen
entgegenkommen, nur müssen wir hinsichtlich
der lehtcren derselben um etwelche Geduld
bitten, da nur deshalb mit einein Fachkundigen
Rücksprache nehmen müssen. Veit Sendung
des gefragten Buches werden wir eine hiesige

Buchhandlung beauftragen, wenn Sie nicht
vorziehen sollten, unser eigenes Exemplar zur
Einsicht zu erhalten. Wir erwarten hierüber
Ähre gest, Mittheilung per Karte.

Fr. A.-W. Ähv Besuch wird uns herzlich
freuen, nur dürfte es lediglich in Ähvem In-
tcresse liegen, uns hievou vorher zu
benachrichtigen. Wenn wir auch meisten,theils zu
Hause anzutreffen find, so kann doch hie und
da ein Geschält uns abrufen. Ein zweckloser
Weg aber zu unserm von der Stadt etwas
entlegenen Heim dürfte Sie wahrscheinlich nicht
allzu angenehm berühren,

Mr. 18. Es ist wahr, unsere Zeit ist sehr
in Anspruch genommen, solche Bitten aber zu
erfüllen, ist für runs stets eine freudige und
beglückende Aufgabe, der mir auch in diesem
speziellen Falle so schnell wie möglich
nachkommen werden. Wie viel gute und strebende
Menschen trägt doch die Erde und mit wie
vielen dieser verbindet uns das gemeinsame
Band der freundschaftlichen, schwesterlichen

Intéresse», geknüpft durch unser Organ, die

„Schweizer Frauen-Ztg.", Inzwischen Gottes
Segen über ^ie und Ihre „Zukunft", liebe,
junge Frau!

Fr, IZ. in Z8. Ihre guten Nachrichten
haben wir mit herzlicher Freude entgegengenommen

und werden dieselben zum gemeinsamen

Besten verwerthen. Auch wir würden
uns sehr treuen, dem wirklichen Verdienste
eine, wenn auch nur bescheidene Krone bieten

zu können. Der cranie, ausgestreut an der

Zusammenkunft in Winterthur, beginnt aufzugehen

; sobald die nöthigen Vorarbeiten gethan
sind, werden Sie davon hören. Es ruht eben

in dieser großen Sache beinahe allzuviel Arbeit

in einer Hand. Freundlichen Gruß!
An die nördliche Schweiz. Das

Gewünschte werden Sie besorgt finden und
entbieten wir Ihnen herzlichen Gruß!

Fr, K.-M. in M. Für das Bewußte
stehen mir in Korrespondenz, sind aber punkto
schneller Erledigung an die Aniwmtcn unserer
diesbezüglichenjlorrefpondentin gebunden, Herzliche

Grüße!
T. K. Herzlich erfreut, so Gutes zu hören,

werden wir die erhaltenen Berichte so bald wie
möglich auf brieflichem Wege beantworten.
Inzwischen da und dort unsere freundlichen
Grüße!

Margaretha. Das HÄßt man wahrlich,
göttliches Handeln; übermitteln Sie innige
Grüße und warmen Händedruck!

î.
Nun wieder vereinigt und froh und gesund?

Ein herzlich, Gott grüß'Euch! zur fröhlichen
Stund'.

An Verschiedene. Wegen zu späten

Einganges Ihrer Anfragen muß die Beantwortung
auf eine spätere Nummer verschoben werden,

Mr. 1000:
Wobt' nicht ungehalten sein über langes^, äumen,
lind glaubt's, wir nützen uns're Zeck
Zum schaffen, nicht zum Träumen.
Ein rechtes Ding braucht gute Weil',
Nur Thoren handeln stets in Eil'.

Viele Grüße!

jFt ,'.îl>t auf Nitte 8eptember oder l. OK-
VL tobcr: In ein laines Kiivatbans eine
tücbtige. selbststänckigs Köcbin. ckie aucli
etwas Hausarbeit verwebtet.

Offerten unter Obiffre 1) X769N an Orell,
Küssli <d Oo. in Aüricb. (0 K 8769) s466

"s^in Frauenzimmer, aus guter Kamilis,
u-I ckas im Hauswesen cknrcbaus tüebtig,
wünsebt kür Nitte Leptembsr wieder eine
passende Ltelle, sei es in einem Oastbok
oder guten vrivatbaus. s467

Spuckt kür
Line tücbtige Köcbin, welebe wäbrenck

ckrsi sommermonaten mit entsprsebencker
Vilks einer guten, bürgerlioben Kücbe kür
20 à 30 versons» selbststânâig vorstebe»
könnte unck in äsn übrigen neun Nennten
ckie Vansgesebäkts kür eine Frdtkamilis von
ckrsi versonen allein du besorgen lrätte,
Kintritt Nitte Leptsmber ocksr Oktober.
Fnineldnngen mit nur vordüglioben Keks-
ren?.sn werden berücksiebtigt. ß468

Tfflür einen Knaben don vier ckabren, in
uk guten Verbältnissen lebend. sucbt man
eine annäliernck gleicbaltrlge Spiel- unck

vsrngskäbrtin. vis anvertraute Kleine
käncke in gebildeter Kamille eins sonnige
Heimat, bebütete vage nnck aufmerksame,
gewissenbakte Krdiebung. H46p

^n einer kleinen. acbtbaren Kamille bin-
7. cken einige.fungs Vamen dur vrlernung
cker italieniselmn Lpracbe ocker dur Kräk-
tigung cker Oesunckbeit kreuncklieüs Fuk-
naüine. Lcböue. gesunde vage, Referenden,
Nackame Lelmork. Ltackslliokercpuartier 2 in
^ürleb: Nackame I,. lsler-Vock in Wild-
SA»; Herr vrs von Fix, Kürsprecb. jn
Solotlrurn, Herr 6. Vegeddi, Kürsprecb, in
Vngano. Weitere Fuskunkt srtbellt bereit-
willigst Wittwe Fclsle Klurv-Rainoni in
vugano. s469

442) Nan wünsebt sine junge Krau aus
gutem lckauss in einer bonnetsn Kamilis
du pladiren. in wslcber sie als vamilien-
glieck sieb an allen vorkommenden II--
beiten cker Hausfrau bstbsiligen würde.
Ilrnsts aber liebevolle Lebancklung Haupt-
beckingnng. vobn wird keiner beansprucbt,
event, wird noeb Kostgeld vergütet.

Offerten sub N. 14. befördert ckie Re-
ckabtion ckieses Llattes.

4ö4) Kine bestempt'oblene lÜsäbriAö Boeb-
ter, Far^ausrin, aus braver bür^erlieber
vamilie, vvelebs ausser cken bäuslicben
Arbeiten auob etwas von cker vamen-
sebneickersi verstebt unck ckeutseb nnck Iran-
dösiscb spriebt, wünsebt KnstsllnnZ- in
einein soliden VacksnAesebäkt, vordUASweise
in cker t'randösiscben Leb weid.

411s Kins vrotestantin Aesetdten Älters
wünsebt stelle als lckausbälterin du einem
allsinstebencken Herrn ocksr Dame. Im
Koeben, sowie im übrigen Hauswesen er-
kaliren. Oute KinpkeblunAen steben du
viensten.

Oekälli^e Offerten unter Obiffre I 0 50
an ckie K.xpeckition.

In, einer Zrösssrn Lolaulrliànà-
InnA cker (lentralsolrweid, nrit kei-
nsr Kuncksebakt, wirck eine ein-
kaelre, tbätiZe, seckoolr niolrt z,n
sunKe Doebter, ckentsolr unck Zut
trandösiseb, sxreebenck, mit Auter
LebulbilckunZ, du sokortiHem
Eintritt Zesuebt als sl70

I.üäentoolitei',
vauerncke ^nstellunZ unck gutes
Laiair nebst Familienleben.

Offerten nnter Obiffre 0 2881 V
bekörckern Orell, vkissli «d Oo. in
^âsel. (0 ö 2881)

s«- s IÄib'iiIii'iiiißliNwi
svleielisuebt, Weissklnss, vlntarrnutb n. s.
w.), so-nris àeren rolxen, 8ebwäebe-
xustäncke, Kervenlsicken etc.. bebancksltmit
langsäbrigem bester» vrkolgs ancb briet-
lieb Sxe2is.Is.r2t LerZLelä in Xet-
stal, VIs.rns. sin«?

IraiiSrliüts,
in reieber Äuswabl. sinck stets vorrätbig
im Nockegescliäft von

II. Xeuo'NZse 18.
Kacb Auswärts sencke gerne Äuswalil-

sencknngen. s462

sSStt-^ILvIlS,
prabtiscb bswälirt, liefert

.7. Vàà-HiTK, p
Ldbaikbaussn siZcbwà).

Vorzüge ckieser liscke,

8 MZo WÍ8eNpI»tte mit NanN, ?sr-

Zsölt, 80 ?u 36 Lm, <Zi-038s »kg'-
ki-apt. Ni-eis sussprst ru-, 20
N'»nkn Uui-ok Nie Seiovsi?,
nseNsts Ni8«?nd!ì'uii8rstic>i>. Vei--
8LiiâiinN nui- xeg-vii XsvNnuIims
oil. vorü. NiiisNA.. âos Netu. Z42V

wslebs aueb ilirer vsiebtigbeit wegen ?,nnl
ffranbensainmeln sieb sellr gut eignen.

IbmlWlteil «à lîlûMNlliiillèl
liefert billig unck mit Oarantie kür solicke
Arbeit I. in evil. I^ppFserei
446s in Lnebs (Kbeintbal).

NsrisliÄiiLßQ
(Xt. Làffô'1iffii86ii).

per 4'ag à Kr. 3, kür Kin cker à Kr. 2.

Kostverbinckung: ab Lebaffbausen Kbsncks
5 vbr. durüob Norgens 8 vbr.

Ilökiiebst einpffeblt sieb s455

is. Ttösslr.
Ks sinck ancb ^alts unck vrarins Läcksr

im I4aus ?iu baben.

VitMtìii.
Hotel iiiiä koilàii tftlldi'

ist s röt'in St. H224

Kensicmspreis mit Zimmer Kr. 4. 50,
besser gelegene Zimmer Kr. 5 bis 6.

îllîlgi»- initl ^rvoàrâàoii,
wie überbaupt allen äbnlleb veickencken,
ompkeblen wir ank's Wärmste cken Lxe-
2is.Is.r2t Serxkslâ in Xststs.1 bei
Lrlarus. Wo Muckers nielit belken bonn-
ten, beilte er uns brieffieb, mit einkaeben
nnsebäckliebsn Nitteln. — Kür Viele:
vr. Lelroeb in z Naüi,
Verwalter cker Korr.-Vnst.
Lt. OAàii u, s. w. s-115

kì 6 IVlar'k 4V Pfenning
versende franko, exklusive i^oll, 1 Kistel,
entbaltenck 24 Ltück à 'F Kknnck (125 gr.)

7?vbblllv tvil- tlQV

l oilio lojlotte-t'etàeiko.
HObne secks 8pur von Lebärke bei grossen
reinigenden Kigenscbat'ten unck verbältniss-
»lässig geringein Verbraucbe ckie mildeste
unck billigste aller l'oiletteseiken.)

feoclor ksekfellj^
IRi-sillnkrioii- mul flstlctt^eifoii-IHIn'iß

N69/8Ks Kraukkurt a. N. s447

ü!Iö!nißö !iikllgklgßö iüi llie 8tsllt 8t. ksllen.

KölnisclikZ Ws88k>'

Uiìi iìì Xiìi-iiiiì in liöiil
^gegenüber ckem Kngustinerplatd).

vas vutdenck Klaselien du Kr. 16. 80
ckas balbe vuldenck du Kr. 8. 50, eiimelne
Klaseben xn Kr. 1. 50, balbe Klascben
du 80 Ots., empkeblen ckie Xs.1iir'soliv
Luolrâruàerel nnck ckie Vsrks.uks-
lolcsle àes XovsuiuvsrHLQS. s42

Wgllmslilààs ochsiisn snxgmsî8snsn llàii.

(r4088t68

LllI 8tLIl-XilKVI'
von slv'

Hinltêlin,
àl1t6!rKZ.88S, 8t. (ZrÄllSV.

in,
r niìr,

I < iilir
englisosien

un<s liütil^ösisnlisil,
Hîìîìli 7)i1r

7>iìi u s v

vas in cker illnstrirten Kranen?.eitung,
sowie in anàern ckovrnalen wiecksrbolt auks
wärmste empkolllene

a88ei'8totk8Upeì 0X) <1

du oosnistisebsn 2vsclk,en unck ûautxffêgs,
sowie dum verstäuben in Krsnken^ünniern
unck Wà- unck Leblakräunpsn, um sofort
eins wobltbâtigo, gesuncke, prâebtige vukt
säbnlieb cker verglukt) du erdsugen, kabri-
dirt unck einpffeblt nebst cken nötbigen
Zerstäubern, die s457

liöM-ä>llitliöIle M L. fkìsllksîlîli ^U8mnii
in Lt. Oallsu.

statent Vinolenm
sXOrXtöppiczZie)

kür Kussbückeu, empkeblen als Lpedialität
àe. 77ioi' X < 0., Xi l>0u.

Nüster du viensten. HO l00 F) s4lv

slüiii Loffvviliàsl,

?ür nur?r. 15
verkaufe:

9 Neter fl5 vllen) seböner ILIelâsrstoik,
1 wollener grosser l'Lsolitexxioli,
l vottvor1s.As,
1 Hss.riist2, sebward ocker farbig,
l ILra^ev mit Alsnokstteu.

8tk-eti!ga886 13. I. 8toek.
449s

àtià V«àMt»Ik«,
Landes X Lntreckeux

liefert billigst s418

ûàuarâ in Lt. (»allen.
Nüster sencke franco dnr Kinsiebt.

Lxraoli- u. LtsnoZraxliisIsIii'sr,
s'llstksits- linll 8tkisislöI-l-ä!iiiIl3t!lZR

(8àvà >.

395s Ortboxäckiscb-lisilZ^innastisLbss
Institut kür Verkrümmungen des Lüeken»
grnt«, 8elliei>vnob8, 8eliülerbuekel,
Oontraeturen cker Oelenke, Klump- unck

Klattküsse, Kincksrläbmungsn. Billigste
Anfertigung von Apparaten.

Klorastrasse.

VoKSlàtàr
kür Xörnvrkrsssor empffeblt s430

Lsrl Li'iik'ing, Äl-nktActsse, kerri.

"VTim anstäncklge ffoellter, ckie ckas Olät-
Til ten, Käben unck Klicken verstebt, suebt
eine Ltelle als Kinds- ocker Aimmsrmäck-
eben. Onte, familiäre Rebancklnng ist er-
wünscbt. s47l

VI atd-F.il naneen können aneb in 6er iVI. Iväli n'seîien Unelickrnekerei abgegeben werden.



1882. „Den besten Erfolg Wen diejenigen Inserate, welche in die Hand 1er Frauenwelt gelangen." August.

®

I
I

"Deutschland Erfurt in Thüringen.
1 Director : IKa.iT AAAeiss.,
[Jj Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«.

f$ 405] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Leben.
Deutsche und fremde Sprachen; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft. j|)

^ Höchste Referenzen

IL
Berichte und Prospekte unter obiger Adresse.

«
sas

Soolbad Rheinfelden.
Hôtel Sc Pension sehen".

Dieses best renommirte Hôtel befindet sich in schönster, ländlicher
und geschützter Lage, inmitten schattiger Anlagen und grüner Wiesen
und eignet sich ganz besonders auch zu angenehmem Herbstaufenthalt. —
Comfortable Zimmer, grösstentheils mit Aussicht auf das reizende Rheinthal;

Badeeinrichtungen auf's Beste renovirt, durch Douche und Inhalations-
Säle nach den neuesten Systemen vergrössert. — Küche und Keller äusserst
sorgfältig gehalten. Walliser Trauben für Kuren wie in Bex und den

übrigen Stationen des Genfersee's. Milchkur, Kurmusik, Omnibus an den
Bahnhöfen. Massige Pensionspreise. Prospectus franco. (H 3326 Q) [465

Höflichst empfiehlt sich A. Z/(JVdgfJGhX, Propr.

368] Ton schweizer. Aerzten und
Autoritäten der medizinischen Wissenschaft
empfohlen und als ausserordentlich
heilkräftig erklärt. Speziell für Blutarme,
Bleich süchtige. Nervenschwache, Magen-
und überhaupt Verdauungsschwache, Be-
convalescenten. — Bei Gebrauch nach
Vorschrift ist dieser Bitter zur Erhaltung der
Gesundheit bis in's höchste Alter ein
unübertrefflicher, diätetischer Hausliqueur. —
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung
Fr. 2. 50. Dépôt in St. Gallen :

Rehsteiner, Apotheker.

j Valzeina f
| IMIilclA- -uind. Hjnftlsivarort (4500' ü. M.) §

|j Bahnstation Lanclquart, Prättigau, Kanton Graubünden. jj|

|j Geöffnet bis Mitte September. J

Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4 — 5. Bestens empfiehlt sich «
426] G. Magani.

Gasthaus im Klönthal
Kanton Grlarus.

empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum. Gesellschaften,
Schulen etc. werden billigst bedient. Ebenso finden Kurgäste
Aufnahme zu billigem Pensionspreis. Eigenes Fuhrwerk steht
zu Diensten. Für Glärnischtouren stets zuverlässige Führer.
4171 Oer Besitzer: Klaus Aebfi.

KURANSTALT zum HIRSCHEN
in ald.sta/tt, Kt. Appenzell.

Milch- und Molkonkuren, Bäder, Douchen, Luftkurort; subalpines Klima, geschützte
Lage. Eisenhaltiges Trinkwasser. Liebliche Gegend ; zahlreiche Spaziergänge, nahe
und entferntere lohnende Ausflugspunkte. Neues komfortables Etablissement mit
63 Fremdenzimmern und zwei grossen Sälen etc. etc. Prospekte franko. [326

Besitzer : -T- HJ. Schiess.

Erster Preis an allen Ausstellungen.

teller's Eisenbitter Interim,
Stahlmittel von äusserst rationeller Zusammensetzung. Vereinigt bei

schwachem Alkoholgehalt die Wirkung der bittern und aromatischen
Extraktivstoffe mit denjenigen des Eisens in organischer Verbindung.
Allen blutarmen, bleichsüchtigen und schwächlichen Konstitntionen
vielfach ärztlich empfohlen und von den neuesten analogen Präparaten
nicht übertroffen. Hebt rasch die gesunkene Verdauung, ohne die Zähne
zu beiästigen. Hilfsmittel bei langsamer Rekonvalescenz und
klimatischem Aufenthalt. [350

Depots in allen Apotheken.

Z. „Ml ii

Wählstatt (Kt. Appenzell).
I. Klasse: per Tag Pension Fr. 4. -
II. Klasse: per Tag Pension Fr. 4.

448] (M 1048 G)

Zimmer Fr. 1. — bis Fr. 2. -

-, Zimmer von 50 Cts. an,

Besitzer: A. Kllöpfel.

Piano -Fabrik
von tV. Selimidt-Flolii', Bern, Moutbijou

Pianino von Fr. 650—1300.
Scont.o gegen Baar.

Vertretung für Flügel ersten Ranges.

Empfehlung.
450] Unterzeichneter empfiehlt sich den verehrten Herrschaften bestens zum

Anfertigen feiner und eleganter Möbel
in Pariser und deutschem Style (Renaissance). — Feine, geschmackvolle und
preiswürdige Arbeit wird zugesichert.

Ph. J. Hössli, Möbelschreiner,
unterer Harfenberg 3, in St. G-allen.

Pariser Büsten
für Herren-, Damen- und Rinderkleider, Lingerie und Lorsets.

Generalvertretung und Lager für die Schweiz bei
1VI. IVXiiller-JEcIlich, Seefeldstrasse 47, Zürich. [41.9

Piih(injen=fijle iter „Sdjittfijtr frannt Aeihtttg".
£ur gefälligen glotij. Jjefcer Stufrage und) einer Stbreffe ift feie uorgefejjte 3Üfer fceijufügen uub 50 (tt3. in

»BriefmarEen beijulegen.
Sßuteau jiit perfönticf»e SluSfuiift im £>aufe „jur Streue" Sîr. 37 (III. ©toct) au fcer SReugaffe. "ISC

fudjeu effttttg :
Angebot.
393.* (Sine Todjter jur Slejorgung ber §au§=

gejdjafte unb alë sJJ4itfiülfe ber Hausfrau
in einem Saben.

394.* (Sine orbentlicfie jLodjter jur dluSbilbuug
in ben tgauSgefdjäften bet einer achtbaren
fyotmlte, mo fie, menn möglid), and) ©e=

legenljeit fjatte, ftdj in fcfiriftlicfien Hr=
betten au§jubilben.

395.*(Sine im ©fatten, Dtfifjen unb ^liefen
geübte ïodjter alë Simmenuübcfjen
Oberauel) alë OJlit^üIfe ber JpauSfratt in ben

§anëgefcf)âften unb in Thforgung eine»
Cabenë.

396.* (Sine orbentUdje aodfter, bie £uft hätte,
bet einer achtbaren jfcttmlie im Kanton
©raubüitben bie italicnifcfie Spradje ju
erlernen, gegen sJJtitf;ülfe iit ben §nu§*
gefd)äften.

397 *©ine juberläffige ïodfier juin iöeforgm
ber fiâuëtiehen ©efcfjäfte unb jur äh'is

fjiitfe ber §au§frau in einem 2oben.

398.* ©ine oröcntlicfie ïodjter jur 9ïu§bilbmtg
in ben .fiauSgejdjaften unb and; jugleta)
in ben ^üreauarbeiten. ©ute (8c()anb-

lung ermünfetjt.

399.*^ür du lOfiafjrigeS, burdputS braue»
unb miltigeS Tfhibdjen au§ adjtbarer
mtlte wirb bei braücr fiantilie Stelle
gefugt, mo e» bei guter, familiärer
(janbluttg ©ehgeufjeit fiatte, ftd; in 93ü*
rcauarbeiten unb nebenbei tu ben §flu§*
gefdjäften auëjubtlben.

^feffuttgett offen für:
gtatfifrage.
268.* An ein Motel be§ Kantonë ©räubünben

eine ad)tbare ïotfter^bie bie Simmer*
arbeiten, Ofäfjett unb ^liefen inbegriffen,
bevftefjt.

269. ffiad; beut Kanton ct. ©äffen ,31t einer
fleinen ffamilie eine bureaus brate,
bcjd)eibene unb willige Todjfer, bie gut
mit Rinbern umgeben fann uub fdjou
etwas bon ben .Ç>auSgefcf)âften, Stäljen
uub Bügeln betfiefp. ©ute üöebattblung
wttb jugeftdferf.

270. an Gn größeres Thobengejctjäft ber 3tobt
Bern eine fleißige Todjter, bie ifire ûîcfjv
Ed als Tkobifte boHenbct I)at, jur weh

_
tern sllu§bilbuug itt btefctu Tyacf).

-71. At ein feines ©afé-sJicftaurant nad)
ct. ©aflett eine adjtbare Todger als
Kellnerin.

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

>MS. ,K» deck»» Mix M»» WM» àesl», vckd» i» öle MS SN ?kg»»dl Ulg»W.° ^„xusi.
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Dsìààl^â ZKÌI*LTRI*t in ^?1à'in^6n.
^ Director: T^s.i-1 XX^siss^
D Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Tluknnst«.

^ 465) Xllssiti^s Lildun^ Dvllümuiidsr-Löoütöi'für Xau8 find LsHsn.

^ Deutsoüs und kreuids Lxvaolrsn; dewsiDs, Xun8t u. Wisssnsoliâ. ^
^ Üöeüste Ik.sksreu^su

öerieüte und Dl'osjzàts unter odÎAsr Adresse.
K

?»

Lvoldàâ lîàmMIâsn.
I^IâìSl

Dieses hsst renommirte hlötel heündst sich in schönster, ländliciier
unà Zssod,üt2ltsr La^e, inmitten schatiiAer 4nIaAen und grüner Wiesen
und eiZ-net sich Aan/ hssonders auch xu anZ-enehmem Hsrhsiaufsnlhalt. —
Eomfortadie Zimmer, Arösstentheils mit Aussieht auf das ràende Lliein-
thaï; LadseinriehtuuFen ant's Lests rsnovirt, durch Douche und Inhalations-
Läie nach den neuesten L^stemen verZu'össort. — Küche und KsLer äusserst
sorAkäitiA Z-etialten. Wallissr Branden dir Kuren wie in Tsx und den

ükriAen Ltationsn des dsnkersee's. Nilehkur, Kurmusik, Omnikus an den
Laimhöfsn. Zlässi^e Lensionspreise. Lrospeetus franco. (II 3326 6) (46-0

Dötliehst empfiehlt sich ^4 ^

368) Von selnveixer. Aeixteu und Vntv-
ritäton de»- medixinisokeu IVIssensetiatt
empfohlen nnd »18 ausserordeutlieh
heilkräftig: erklärt. Lpexiell kür lîlutarme,
Itleiehsiieliti^e, ?servvn8olnvaehe, üksg-eii-
und üherhanpt Verdaunngssehwaeiie, lîe-
eouvaleseenten. — Lei Dedraneh nach Vor-
schritt ist dieser Litter ?ur LrlialtunA der
dssundheit his in's höchste 4dter ein uniiber-
trekllivher, diätetiselier llanslisiueur. —
Lreis per Biasede mit DedrauedsanweisunA
Br. 2. 50. Depot in Lt. Kallen:

Vpotdeker.

z — Vàvàs. — k

^ (4500' I!. 51.) >

^ Zälumtatiou Lnnllijilapt, Drättigari, Xanwn (Irauüündsii. ^
^ (5söiSiZ2Sö dis ikülöös S6^)^6222dS2^. î

Dsn«l0N8pisi« nut /^iminer Dr. 4 — 5. Lösten« ern^üeldt sied M

^ 426) XIî»<i<ìiri.

dastXaiiL im XlontXal
OrletDVIS.

ein^disidt sieii dein oseürten reisenden 0udld<uin. 4468öI1«oI>aftsn,
Leiuden ete. werden 6!IIi^8t dedient. Ddeaso ünden Xuroüsts
^uknu-inne ^u iiilli^ern L6N8Ìon8^rei8. Di^ene« Duürwerlc «teilt
?iu 5)ien«ten. Dür Dlürni«eüt(nirsn «tet« /uiverIû.88ÌA's Düürer.

417) /der 4k6àiàr.-

in Xt. /iiMiLZeil.
Nilch- und NoLcenluren, Läder, Douchen, Luftkurort; suhadpinss Xliina, Aeschütxte
LuAe. Liseniiulti^es Lrink^vasser. Liehliehe (lebend; xaiüreiclie Lpazlier^änZ;e. nalie
und entferntere lohnende àsduAspunkte. Xeues konitortahles Ltahlissement mit
63 Fremdenzimmern und ?>vei grossen Lälen etc. ete. Lrospekte franko. (326

Ls«it^er: .1. HI.

Xl'8t<ZI' nu itU^N ^U.^î8teìIuNF6U.

vkVlk^ N^ilkitt^' ww),
8tahlmittel von äusserst rationslter /^usammonsetxunA. V'ereinÎAt hei

schwachem ^IKohoiAelullt die Wirkung der hîtìsrn und iiromntisrdieil
Lxìi-akìiv8toK'e mit den)enissen des Lisens in organischer Verhindung.
VLen dlutarmon, bieivtisiieliti^en und sehwüeliiiehen Xonstitiitionon
vielfach ärxtlich empfohlen und von den neuesten analogen Lräparaten
nicht ühertrvtken. Deht rasch die ge8uiikelik Verdauung, ohne die /älinv
xu !ielÜ8tigett. Hilfsmittel bei langsamer Rekonvaleseeni? und Klima»
ìîseliem Vukentlialt. (360

Depots in allen Vpotbsken.

„ÜÄI
HVàRGàtt slvt. ^pp6ii^6U).

1. X)u8«e: pei' DuA 0s>»«lou Dr. 4. -
It. DIu««e: per Du»' Deu«ioll Diu 4.

418) ()I 1048 6)

^iuuuer Diu 1. — tu« Diu 4- -

-, duruluer veu 56 Dt«. ltu.

LüLit^ei'l V. IVU()ZltLl.

?îa.i»o T'a.Hzi'ià
von ^V. 5D',itDiju,i

DàÎQ0 von ?r. 650—1300.
8eonto gegen Laar.

VsrtrotvmA Mr ?1ÜA6l ersten HanZes.

— DmxkeXIrmA. —
45iü) Dnterxeiedlneter empfiehlt sieli den verehrten llerrselmt'ten bestens /.um

àtertiZeii kêàsr und êlsZàsr Nöbsl
in Durlser und dentsebem Lt^Ie (Lenuissanee). — Leine, gesehmaekvolle und
preis^vürdige Vrbeit wird xngssiebert.

Nössli, Nöüelselueiuer,
unterer tlartenberg 3, in

?a7ÌLsr LüLtsn
liii' Ilm'im-, lülll kintlelliltzillti'. UiiU'iit' mu! <

f-euerulvertretuu»' uuü Lager kür die Letlweix üei
)>D. )>F)ii.11^l'-FI!cI1j«1t? r-)eetet(l8tra«8e 47, /üi'il'Ii. (416

VàM-M der „Slhwcher Fraurn-Zeitung".
Zur gefâlkigcn Motiz. Jeder Anfrage nach einer Adresse ist die vorgesetzte Ziffer beiznfngcn und 50 Cts. in

Briefmarken beizulegen.

HM" Bureau für perjönliche Auskunft im Hanse „zur Treue" Nr. 37 sill. Stock) an der Nengasse.

Ks suchen Stellung:
Angebot.
3931 Eine Tochter zur Besonpmst der Haus-

gejchäste und als Aiithülse der Hausfrau
in einem Laden.

3942'° Eilte ordentliche Tochter zur Ausbildung
in den Hnusgeschaften bei einer achtbaren
Familie, wo sie, wenn möglich, auch
Gelegenheit hatte, sich in schriftlichen
Arbeiten auszubilden.

3951 Eine im Glätten, Nähen und Flicken
geübte Tochter als Zimmermädchen oder
auch als Mithülse der Hausfrau in den
Hausgeschäfteu und in Besorgung eines
Ladens.

3961 Eine ordentliche Tochter, die Lust hätte,
bei einer achtbaren Familie im Vanton
Graubünden die italienische Tprache zu
erlernen, gegen Mithülfe in den HauS-
geschäften.

3971 Eine zuverlässige Tochter zum Besorgen
der häuslichen Geschäfte und zur
Beihülfe der Hausfrau in einem Laden.

3981 Eine ordentliche Tochter zur Ausbildung
in den Hausgeschäften und auch zugleich

in den Büreanarbciten. Gute Behandlung

erwünscht.

3991 Für ein 16-jähriges, durchaus braves
und williges Mädchen aus achtbarer
Familie wird bei braver Familie Stelle
gesucht, wo es bei guter, familiärer
Behandlung Gelegenheit hätte, sich in Bü-
reauarbeiten und nebenbei in den
Hausgeschäfteu auszubilden.

Stellungen offen für:
Nachfrage.
2681 In ein Hotel des Kantons Gräubünden

eine achtbare Tochter,^die die Zimmerarbeiten,

Nähen und flicken Inbegriffen,
versteht.

269. Nach dein Kanton M. Gallen zu einer
kleinen Familie eine durchaus brave,
bescheidene und willige Tochter, die gut
mit Kindern umgehen kann und schon
etwas von den HauSgeschästen, Nähen
und Bügeln verficht. Gute Behandlung
wird zugesichert.

270. In ein grösseres Modengeschäft der Stadt
Bern eine fleißige Tochter, die ihre Lehr-
zcü als Modiste vollendet hat, zur weitern

Ausbildung in diesem Fach.
-71. In ein feines Easo-Restaurant nach

<ot. Gallen eine achtbare Tochter als
Kellnerin.
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